
 

 

 

 
3. Vierteljahr / Woche 09.08. – 15.08.2026 

 

07 / Liebe, wie Gott sie lebt  
 Mehr als ein gutes Gefühl 

 

Liebe hat einen langen Atem 
„Die Liebe hat einen langen Atem, reich an Freundlichkeit ist die Liebe, sie wird nicht vom Neid 
zerfressen.“ (1. Korinther 13,4 DBU) 

 Was bedeutet „langer Atem“ für dich im Alltag? 
Wann fällt es dir schwer, geduldig zu bleiben? 

 Wie stellst du dir eine Liebe vor, die einen langen Atem hat? Was zeichnet sie aus? 
 Wo erlebst du Freundlichkeit, die dir guttut? 

Wann kostet es dich etwas, freundlich zu bleiben? 
 Paulus schreibt, dass Liebe nicht vom Neid zerfressen wird. Wo merkst du, dass Vergleichen 

und Neid Beziehungen belasten können?  
Was hilft dir, anderen Gutes zu gönnen, ohne dich selbst klein zu fühlen? 

 Welchen Teil dieses Satzes möchtest du morgen besonders beachten: Geduld, Freundlichkeit 
oder Großzügigkeit? 

 

Liebe bleibt echt 
„Diese Liebe ist nicht großtuerisch und plustert sich nicht auf. Sie ist nicht unhöflich und sucht 
nicht ihren eigenen Vorteil.“ (1. Korinther 13,4–5 DBU) 

 Woran merkst du, dass jemand sich größer macht, als er ist? 
Wann kennst du selbst den Wunsch, besser, stärker oder wichtiger zu wirken? 
Was hilft dir, echt zu bleiben, statt dich größer zu machen? 

 Paulus beschreibt eine Liebe, die respektvoll mit anderen umgeht. Wo erlebst du Höflichkeit 
oder Respekt, die nicht aufgesetzt wirken? 

 Wann fällt es dir schwer, freundlich und respektvoll zu bleiben? 
Woran merkst du, dass du vor allem deinen eigenen Vorteil suchst? Wie gehst du damit um? 

 Wie könnte Liebe aussehen, die ehrlich bleibt und zugleich den anderen im Blick behält? 
 Was möchtest du morgen besonders üben: echt bleiben, respektvoll reagieren oder den 

anderen im Blick behalten? 
 

Liebe versöhnt 
Liebe „wird nicht bitter und rechnet auch das Böse nicht an“. (1. Korinther 13,5 DBU) 

 Wann kann Liebe bitter werden? 
Wann merkst du, dass Bitterkeit eine Beziehung verändert und sich dein Umgang mit anderen 
verändert? 
Was hilft dir, nicht hart zu werden, obwohl du dich verletzt fühlst? 

 Was verstehst du darunter, jemandem das Böse nicht anzurechnen? 
 Warum bedeutet Versöhnung nicht, Unrecht kleinzureden oder so zu tun, als wäre nichts 

passiert? 

https://www.bibleserver.com/DBU/1.Korinther13,4
https://www.bibleserver.com/DBU/1.Korinther13,4-5
https://www.bibleserver.com/DBU/1.Korinther13,5
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 Wo liegt für dich der Unterschied zwischen vergeben, vergessen und wieder vertrauen? 
 Was könnte ein erster Schritt in Richtung Versöhnung sein, ohne dich selbst zu übergehen? 
 Wo brauchst du Gottes Liebe, weil deine eigene Kraft gerade nicht reicht? 

 

Liebe sucht Wahrheit 
Liebe „hat keine Freude an der Ungerechtigkeit, sondern freut sich mit über die Wahrheit“. 
(1. Korinther 13,6 DBU) 

 Wo erlebst du Schadenfreude, Ausgrenzung oder unfairen Umgang? 
Wie reagierst du, wenn du merkst, dass jemand bloßgestellt oder ungerecht behandelt wird? 
Was hilft dir, nicht einfach mitzumachen oder wegzuschauen? 

 Paulus verbindet Liebe mit Wahrheit. Warum gehört Wahrheit für dich zur Liebe dazu? 
Wann kann Wahrheit verletzen, und wann kann sie heilsam sein? 
Wie kannst du ehrlich sein, ohne hart oder verletzend zu werden? 

 Wo könntest du morgen liebevoll handeln, indem du fair, ehrlich oder mutig bist? 
 

Liebe hält durch 
„Alles erträgt sie, in allen Umständen vertraut sie, alles hofft sie und alles hält sie aus. Niemals 
versiegt sie, diese wahre Liebe.“ (1. Korinther 13,7 DBU) 

 Was bedeutet für dich: Liebe hält durch? 
 Paulus beschreibt eine Liebe, die viel tragen kann. Wo gibt dir dieser Gedanke Mut? 

Wo könnte dieser Satz missverstanden werden? 
 Liebe hält durch. Aber das bedeutet nicht, dass man alles mit sich machen lassen muss. Wo 

braucht Liebe klare Grenzen? 
 Wann ist Vertrauen stark, und wann wäre es naiv? 
 Was hilft dir, Hoffnung nicht aufzugeben, ohne die Wirklichkeit schönzureden? 
 Wo brauchst du gerade Liebe, die mehr tragen kann als deine eigene Kraft es könnte? 

 

Gott liebt zuerst 
„Gott selbst ist die Liebe, und wer in der Liebe bleibt, der bleibt auch in Gott, und Gott bleibt in 
ihm.“ (1. Johannes 4,16 DBU) 

 Denke an einen Menschen, der für dich Liebe verkörpert. Was macht ihn so besonders? 
Was löst diese Liebe in dir aus? 

 Wie geht es dir bei dem Gedanken, dass Gott so und noch viel mehr Liebe ist? 
Wo erlebst du Gott als Liebe? 
Denke an 1. Korinther 13 und daran, wie Liebe dort beschrieben wird. Welche Eigenschaft 
von Gottes Liebe berührt dich besonders? 

 Wenn Gott Liebe ist: Was bedeutet das für die Art, wie Liebe in deinem Leben wachsen kann? 
Wo fällt es dir schwer zu glauben, dass Gottes Liebe auch dir gilt? 
Wie könnte es heute aussehen, dich von Gott lieben zu lassen? 

 
Für Gesprächsleiter/-innen 
 
Einstieg ins Bibelgespräch: „Liebe ist …“ 
Ergänzt in einem Pop-up-Gespräch (alle sagen, was ihnen gerade einfällt, ohne zu kommentieren) 
den Satz: „Liebe ist …“ 

https://www.bibleserver.com/DBU/1.Korinther13,6
https://www.bibleserver.com/DBU/1.Korinther13,7
https://www.bibleserver.com/DBU/1.Johannes4,16
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Einstieg ins Bibelgespräch: Liebes-Symbole 
Bringe Papier mit.  
Die Aufgabe: Reißt aus dem Papier ein Symbol, das für euch „Liebe“ darstellt – allerdings kein 
Herz! 
Legt eure Symbole anschließend aus oder pinnt sie an eine Flipchart.  
Nehmt euch Zeit, die Symbole zu betrachten. Vielleicht mögen manche auch ihr Symbol erklären. 

 
 
 


